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Zusammenfassung:

Die  lang  gehegte  Hoffnung,  dass  wirtschaftliches  Wachstum  durch  technischen
Fortschritt nachhaltig oder klimafreundlich gestaltet, also von Umweltschäden
entkoppelt werden kann, ist längst an der Realität zerschellt. Das offenkundige
Scheitern einer ökologischen Modernisierung impliziert, dass allein eine Reduk-
tionsstrategie,bezogen auf Industrieproduktion, Techniknutzung, Konsum und Ver-
kehr, zur Wiedererlangung der ökologischen Überlebensfähigkeit menschlicher Zi-
vilisationen führen kann. Daran knüpft das Konzept der Postwachstumsökonomie an.


